
STEREOCODER

Der Slereocoder MSC erzeugt ous dem linken und rechlen Signol dos zur Modulotion eines FM-Meßsen-

ders oder für den Betrieb eines Stereodecoders erforderliche Mu ltiplexsignol, entsprechend den in Ameriko

elngeführten FCC- und den in Europo geltenden UER-Empfehlungen. Ein gesonderter Eingong erloubl, ein

ouf bereiteles SCA-Signol hinzuzuf ügen.

Ein eingebouter Modulolionsgenerotor ermöglicht Eigenmodulotion mit den Eckfrequenzen 50 bzw. 60 Hz

(ie noch Netzfrequenz), 15 kHz und der mittleren Tonfrequenz von 1000 Hz, so doß bei Kontrollmes-

sungen, z. B. Messung von Verzerrungen und des Ubersprechens, eine öußere Modulolionsquelle entbehrt

werden konn. Bei Fremdmodulqlion konn sowohl die in Ameriko eingeführte Vorverzerrung von 75 gs wie

ouch die in Europo bevorzugle von 50 gs eingeschollet werden. Die Vorverzerrung isl obscholtbor.

Neben dem Multiplexsignol liefert dos Gercil noch on zwei weiteren Ausgcingen die Eigenmodulotionsfre-

quenz zur Synchronisotion eines Oszillogrophen sowie eine zur Pilotsponnung des Multiplexsignoles (Signol-

pilot) synchrone Hilfssponnung (Hilfspilot), die z.B. zur Uberprüfung von Stereodecodern dient. Bei Be-

dorf können Amplitude und Phose von Signol- oder Hilfspilot verönderl werden. Hierbei betrögt die Pho-

senobloge on den beiden Anschlcigen des Reglers genou * 45' bzw. - 45". Für spezielle Messungen und

Uberprüfungen sind wohlweise olle Komponenten des Multiplexsignoles ouch einzeln entnehmbor. Obwohl

der Benutzer des Stereocoders MSC olle Freiheiten in der Synthese des Ausgongssignqles hot, ist dofür

Sorge getrogen, doß keinesfolls qus Versehen der Stereocoder ein nichl genormtes Signol obgibt, wre es

sonst der Foll ist, wenn dos Normsignol von der richtigen Einstellung mehrererBedienungselemente obhöngt.
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Die hohe Stobilitcit der vollstöndig mit Trqnsisloren bestückten Scholtung des Stereocoders MSC erloubt,

Einstellelemente zum Abgleich lediglich im Innern des Gerdtes onzuordnen, so doß ouf Bedien u ng selemenle

zum Nochgleich ouf der Frontplotte verzichfet werden konn. Auch hierdurch werden Fehler vermieden, die

durch sonst mögliche folsche Bedienung des Gerötes ouftrelen können.

Dos Geröt besitzt zwei voneinonder unobhöngige Ausgönge für dos Mu ltiplexsignol: einen fÜr einen festen

Pegel von +6 dB für volle Aussteuerung des Stereocoders (,100%), einen zweilen für eine regelbore Aus-

gongssponnung von moximql *20d8. Dqs Geröt ist 300/o Übersleuerbor.

Dos Anzeigeinstrument, dos die Spitzensponnung des Multiplexsignoles mil einer optimolen Abklingzeit-

konstonte mißt, zeigt die Aussleuerung in Prozent on. Diese Anzeige isl dem Frequenzhub des vom coder

modulierten Senders proportionol. Dos Meßinstrumenl hot zwei weitere Skolen für die Anzeige der Aus-

gongsspqnnung on den beiden Muttiplexousgcingen. Um Verwechslungen zwischen Ausgongssponnung und

Aussleuergrod zu vermeiden, konn die Ausgongssponnung des regelboren Multiplexousgonges nur be-

stimmt werden, wenn eine zugehörige Drucktoste betötigt wird

Zusommenfossend zeichnet sich der Stereocoder MSC durch Vielseitigkeit, U bersichtlich ke it in der Bedie-

nung und hochwertige Eigenschoften ous. Die hohe Konslonz und die engen Fehlergrenzen erlouben es,

ouch bei Ke6enscholtung mehrerer ebenfolls mit kleinen Fehlern beho{leter Ubertrogungsglieder einer

Stereoübertrogungskette die in den Empfehlungen feslgeleglen Forderungen zu erfÜllen.

Eigensöoften

Eingönge für linkes und rechtes signol Umrüslbore HF-Buchsen 4/13 noch DIN 47284-)

Frequenzbereich 30 Hz .. 15 kHz

vorverzerrung wohlweise scholtbor' ohne, 50 1.rs, Z5 gs

Eingongssponnungsbedorf für
100 o/o Aussteuerung co. -3 dB : 560 mV

Ubersleuerungsgrenze I30 o/o 0 dB + 750 mV

Eingongswiderslond > 5 kO

Eigenmodulotion wohlweise quf linken oder rechten Eingong scholt-

bqr

Frequenz wohlweise scholtbor, Nelz{requenz, 1 kHz, 15 kHz

Amplitude stelig regelbor

Klirrfoktor 11 o/o

Synchronousgong für Oszillogrophen (1 und l5 kHz) 4- m m-Te lefon b uchsen

Amplitude co. I V
lnnenwiderstond 30 ko

Mu ltiplexousgong fest umrÜstbore HF-Buchse 4/]3 noch DIN 47284-)

Leerloufousgongssponnung
bei l00o/o Aussteuerung +6 dB a 2,1 V Spitze

lnnenwiderstond < 30 o
Be lostu n gswiderslo nd > l ko

Trögerunterdrückung > 46 dB

Döm pfu ng der Hormonischen

des Hilfstrcigers und dessen Seitenbönder co.5OdB

Klirr- bzw. Modu lotionsklirrdömpfu ng

von Summen- bzw. Differenzkonol . > 46 dB

.l Dieser Anschtuß dßr sich vom Benützer durch Einschrouben von Umrüsleinsdizen lelcht ouf viele ondere Sv5teme Ümt6llenJ

siehe elnschlösises Dotenbloll
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' U bersprechdömpfung von L noch R und von R nqch L

40Hz > 34 dB (co.40 dB)

100 H2... 10 kHz > 40 dB (co.43 dB)

15 kHz . > 36 dB (co.40 dB)

Dcimpfung der vektoriellen Di{ferenz zwischen linkem

und rechtem Kqnol ohne Vorverzerrung 46 dB

Abweichung des Frequenzgonges mil Vorverzerrung
vom ideolen verlquf < I 0,5 dB

Fremdsponnungsobslond co.60 dB

Pilotsponnung (Signolpilol) Amplitude9% der Volloussteuerung (100%),Phose

enlsprechend Norm t I '; noch Umscholtung
Amplitude einstellbor von 0...200Ä der Voll-
oussleuerung, Phose einslellbor von 0... !:45'

Regelborer Mu ltiplexousgong umrüstbore HF-Buchse 4/13 nqch DIN 47284.)

Leerloufsponnung bei 100% Aussteuerung mox. *20d8:0...10,5V Spitze

- 
Innenwiderstond co. 100 O

Belostungswiderstond > 600 a
Sonstige Doten wie bei Mu ltiplexousgong fesl

Ausgong für Hilfspilot Umrüslbore HF-Buchse 4/13 noch DIN 42284-)
Ausgongssponnung regelbor 0...400 mV Spitze
Phose regelbor 0... t45'von Normloge obweichend
Klirrdömpfung co.40 dB

Belostu ngswiderstq n d > I kO

Eingong für SCA-Zusotzkonql (obscholtbor) Umrüstbore HF-Buchse 4/13 noch DIN 47284-)
Eingongswiderslond > 20 ko
Sponnungsbedorf für ScA-Normpegel 3 dB ,. 560 mV

Anzeige Spitzensponnungsmessung geeicht in 0/o Aussleue-
rung, dB-Skolo {ür Mu ltiplexousgong fest, weitere
dB-Skolo, die für regelboren Mu ltiplexousgo ng gilt,
wenn Drucktosle betötigt wird.

- l-orbe grou, RAL 7001

Beschriftung zweisprochig: deu tsch/en g lisch

Netzqnschluß 115/125/220/235 V ! 10o/o,47 .. .63 Hz, co. 16 VA
Abmessung (B x H x T) 540 x 166 x 378 mm

(R&S - Normkosten Gr. 54)

wqhlweise ols Einschub {ür 19"-Gesfelle
Gewicht 16 kg

Bestellbezeichnungen

ols Koslengeröl ) Slereocoder Type MSC BN 4192
ols ]9"-Einschub ) Slereocoder Type MSC BN 4]92 DZ

1) Di6ser Anschluß lößl sich von Benüizer durch Einschrouben von Umrüsteinsailzen leichl oof viele o.dere Systehe umstellen;
siehe einschlösiset Dotenbloll.
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Hochwertige Codierung
eines Mulriplcxrignoles (F€C-Syslem)

Rationelles Messen
der Ubertrogungseigenscho{ten von Slereo-

decodern, leitungen, Verstörkern, VHF-Sendern

und Meßsendern, FM-Moduloloren, Koppelele-
menten usw,

Getrennte Ausgänge für festes und ver-
önderbqres Multiplexsignol, für Eigenmo-
dulotionssponnung sowie für die Pilotspon-
nung, die fest oder in Amplitude und Phqse
verönderbor zur Verfügung sfeht

Eingeboutes Inslrumenl zur Anzeige der
prozentuolen Aussleuerung und der Spir-
zensponnung des Multiplexsignols

Alle Komponenten des Multiplexsignols
ouch einzeln enlnehmbor

Gelrennler Eingong lür SCA-Signol

für Meßzwecke
zur Betriebsüberwochung
für hohe Quolitötsonsprüche

Ein Universolgeröt - trolzdem einfqch und
sicher zu bedienen

Vorverzerrung wöhlbqrr ohne, 50 ps, 75 ps

Drei Eigenmodulolionsf requenzen

o

o

o
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Arbeitsweise und Aufbau

Der Stereocoder MSC wird sömflichen in der Proxis der Slereo-Meßtechn ik ouftretenden Anforderungen
gerechl. Er zeichnet sich durch hohe Stobililöt und Ubersichtlichkeit in der Bedienung ous.

Der MSC erzeugl ous dem zugeführten linken und rechten Signol oder durch Eigenmodulotion ein

Mu ltiplexsignol, dqs zur Modulotion eines FM-Meßsenders oder für den Betrieb eines Stereodecoders

erforderlich ist und dem in den USA eingeführten FCC-Stondord und den in Europo geltenden UER-Empfeh-

lungen entspricht. Ein getrennter Eingong ermöglichl es, ein oufbereitetes SCA'Signol (Subsidiory Com-

municolions Authorizotion) hinzuzufügen.

Der Modulolionsscholter ermöglicht Fremdmodulotion mit oder ohne Vorverzerrung (50 gs in Europo und

75ps in USA) sowie Eigenmodulotion durch eingebouten Modu lotionsgenerotor mit l5 und I kHz über

ein besonderes Filter mit einer unteren Eckfrequenz von 50 bzw. 60 Hz, enlsprechend der verwendeten

Netzfrequenz. Bei Kontrollmessu ngen (2. B. Messung von Verzerrung und Ubersprechen) ist doher keine

öußere Modulqfionssponnungsquelle nolwendig. Die Eigenmodulotionsfrequenz konn zum Synchronisieren

eines Oszillogrofen einem getrennten Ausgong enlnommen werden.

Dos Geröt besitzt zwei voneinonder unobhöngige Ausgcinge für dos Mu ltiplexsig nol: einen für einen

festen Pegel von *6dB für volle Aussleuerung des Stereocoders ('100%), einen zweiten für eine stetig

einstellbore Ausgongssponnung von moximol +20d8. Dos Geröt ist 30 0/o Übersteuerbor.

Neben dem Multiplexsignol liefert dos Geröt noch on zwei weiieren Ausgöngen die Eigen modu lotions-

{requenz zur Synchronisierung eines Oszillogrofen sowie eine zur Pilolsponnung des Multiplexsignoles
(Signolpilot) synchrone Hilfssponnung (Hilfspilot), die zur Uberprüfung von Stereodecodern dient. Bei

Bedorf können Amplitude und Phose von Signol- oder Hilfspilot veröndert werden. Hierbei betrögt die

Phosenobloge on den beiden Anschlcigen des Reglers genou *45 bzw. -45'. Für spezielle Messungen

und Uberprüfungen sind wohlweise olle Komponenlen des Multiplexsignols ouch einzeln enlnehmbor.

Die hohe Stobilitöt des Stereocoders MSC erloubt es, Einstellelemente zum Abgleich nur im Innern des

Gerciles onzuordnen; es konn doher zum Nochgleich ouf Bedienungselemente on der Fronlplolle ver-

zichlel werden. Auch werden Fehler durch folsche Bedienung des Geröles dodurch vermieden.

Dos Anzeige-lnstrument mißt die Spilzensponnung des Mu ltiplexsignoles mit einer oplimolen Abklingzeif-

konstqnle und zeigl die Aussteuerung in Prozenl on. Diese Anzeige ist dem Frequenzhub des vom Coder

modulierlen Senders proporlionol. Dos Meßinstrumenl hol zwei weitere Skolen für die Anzeige der Aus-

gongssponnung der beiden Mu ltiplexousgönge. Um Verwechslungen zwischen Ausgongssponnung und

Aussteuergrod zu vermeiden, wird die Ausgongssponnung des regelboren Multiplexousgonges nur donn

ongezeigt, wenn die dozugehörige Drucktoste betötigtworden ist

Als Meßsender zum Stereocoder MSC eignet sich besonders der Slereo-Meßsender SMSF von Rohde &

Schworz. Kurzbeschreibung und Abbildung der Kombinolion MSC und SMSF finden Sie ouf Seite 4 dieses

Dolen bloltes.
Die einzelnen Bougruppen des MSC sind volllronsislorisiert und weitgehend ols steckbore gedruckte

Scholtungen ousgeführ1. Der Stereocoder ist ols Kostengeröt oder ols 19"-Einschub lieferbor. Mil einem

Adopter und zwei zusötzlichen Schienen lößt sich der 19"-Einschub ouch in DIN-Gestelle einsetzen (siehe

oEmpfohlene Ergcinzungenu ou{ Seite 4).

Blod(scholrbild det 5t.rGocod€ß |/lSC



, Tec*rnische Daten

Eingönge für linkes und rechtes Signol . HF-Buchsen 4/13 DIN 47284, umrÜstbor*)

Frequenzbereich 30... 15 000 Hz

Vorverzerrung wohlweise scholtbor, ohne, 50 ps, 75;rs

E ingo ngsspo n n u ng sbedo rf
für 100% Aussteuerung -3 dB:560 mV ohne Vorverzerrung

Ubersleuerungsgrenze 130 o/o 0dB^775 mV ohne Vorverzerrung

Eingongswiderslond >5 ko

Eingong SCA-Zusolzkonol (obscholtbor) HF-Buchse 4/13 DIN 4Z 284, umrüstbor*)

Eingongswiderstond >20 kA
Sponnungsbe'dorf für SCA-Normpegel . -3 dB + 560 mV

Muhiplexousgong lest HF-Buchse 4/13 DIN 47284, umrÜstbor*)

Leerlou{ousgongssponnung bei
l00o/o Aussteuerung +6dB+2,1 V Spitze

lnnenwiderstond <30 o
Belostungswiderslond > 1 kO

Trdgerunlerdrückung. >46d8
Dömp{u ng der Hormon ischen

des Hilfströgers und dessen Seitenbdnder . 50dB
Klirr- bzw. Modulotionsklirrdömpfung
von Summen- bzw. Di{{erenzkonol . > 46 dB im Bereich 30. ..300 Hz

> 50 dB im Bereich 300 Hz . . . 15 kHz

U bersprechdö m pfu ng von L noch R

und von R noch L

bei 40 Hz > 40 dB (co. 45 dB)

bei ]00 Hz.. .l0 kHz >46 dB (co.55 dB)

bei 15 kHz > 40 dB (co. 45 dB)

Dömpfung der vektoriellen Differenz zwischen
linkem und rechtem Konol ohne Vorverzerrung . 46dB
Abweichung des Frequenzgonges mit
Vorverzerrung vom ideolen Verlouf. <10,5d8
Fremdsponnungsobstond > 60 dB

Geröuschsponnungsobstond > 70 dB

- Pilotsponnung (Signolpilot) Amplitude 9 o/o der Volloussteuerung (100 0/o), Phose

enlsprechend Norm tl'; noch Umscholtung

Amplitude einstellbor von 0 bis 200Ä der Voll-
oussteuerung, Phqse einstellbor von 0 bis 145"

Muhiplexousgong stetig einstellbor HF-Buchse 4/13 DIN 47284, umrüstbor*)
Leerloufsponnung bei 

,100% Aussleuerung mox. 120d8^0...10,5V Spitze

lnnenwiderslond 100 O

Be lostu ng swidersto nd > 600 O

Sonstige Doten wie bei Multiplexousgong fest

Ausgong für Hilfspilot HF-Buchse 4/13 DIN 47284, umrüstbor*)
Ausgongssponnung einstellbor 0. . .400 mV Spilze
Phose einstellbor. 0... 145" von Normloge obweicheno
Klirrdömpfung 40 dB

Belostungswiderslond > I kO

.) Dieser An5chluß lößr si.h vom Ben!lzer durci Eins.nrouben vön Umrüteinsötzen leicht oul vieie ondere Systeme umitellenJ siehe Dolen-
bloll 902100.



Amplitude
Klirrfoktor
Synchronousgong
Amplitude
lnnenwiderstond.

Anzeige

für Oszillogrofen (l und 15 kHz)

x T) und Ge*ichre

STEREOCODER MSC

Technische Daten {Fortsetzu ng)

Ausgong >Mod.-Generqlor<

Eigenmodulotion
Frequenz

wohlweise ouf linken oder rechten Eingong scholtbor
wohlweise scholtbor' Netzf requenz,

I kHz, 15 kHz

stetig einstellbor
11 o/o

4-mm-Telefonbuchsen

30 kO

Spilzensponnungsmessung geeichl in
o/o Aussfeuerung; dB-Skqlo für Mu ltiplexousgong fest,

weitere dB-Skolo für Mu ltiplexousgo ng einstellbor
(wenn Drucktoste betötigt wird)
j !2o/o v.E.

! t2o/o v.E.

+10...+35 c
115/12s/220/235v:12"k, 47 ...63 Hz (15 VA)

Fronlplolle: grou, RAL 7001

Fehlergrenzen der Aussteuerungsonzeige .

Fehlergrenzen der Ausgongsspon nu ngsonzeige

Allgemeine Doten

Zulössige Umgebungstemperolur für Belrieb .

Netzonsch luß
Fo rbe

Beschriftung
Abmessungen über olles (B x H

Koslengerdt
I9"-Einsch u b

R(}HDE & SCHWARZ .8(}t|(} MÜNCHEN 80

Printed i Wenern Germonv Anderunsen vorbehoLren

) Stereocoder MSC BN 419212

) Slereocoder MSC BN 419212 DZ

MüHLD()RFSTR. I5 . TEL. I(lSIII 40I98I .TELEX 23703

Kosten: grou, RAL 701 I

zweisprochig, deutsch/englisch

484 x 149 x 339 mm; 13 kg

483 x 133 x 325 mm

Einschubtiefe t:247 mm

8,5 ks

Bestellbezeichnungen

Koslengeröt
19"-Einschub

Empfohlene Ergönzung (gesondert zu bestellen)

Stereo-Meßsender SMSF BN 4'l 410

Zum Einbou in DIN-Gestelle sind nötig:
I Frontplottenodopter R&S-Soch-Nr. KAK 20301

2 Rohmenodopterschienen R&S-Sqch-Nr. KAJ 9l 023

Kombination MSC und SMSF

Der Stereo-Meßsender SMSF dient ols Signol-
geber zum Untersuchen der Uberlrogungs-
quolitöt von FM-Empföngern und Demodulo-
toren im UKW-Rundfunk- und ZF-Bereich

87 . . . 108 MHz bzw. 10,7 MHz. Der geringe

Modu lotionsklirrfoktor des SMSF und sein klei-

ner Störhub ermöglichen die Messung kleiner,

nichtlineqrer Verzerrungen und hoher Signolob-

stönde. Die Kombinqtion von Slereocoder MSC

und SMSF ols HF-Signol-Generotor bietet olle
Möglichkeiten der Kontrolle von Stereo-Emp-

lon9sonlo9en.

Ausführliche Angoben und technische Doten des Slereo-Meßsenders siehe Dofenblott 414100.

4)9 240 Doten chfe Tolerdnz nennen ledislich die Größenord.uns r068 (8)


